
2 KNEIPEN: DIE KIPPE

„Studentenkneipe mit Kultstatus“, so 
positioniert Geschäftsführer Frank Schar-
berth treffend seine Kippe, die seit über 30 
Jahren der Anlaufpunkt in Karlsruhes Ost-
stadt ist. In gemütliches Rot ist das Lokal 
mit der stilprägenden Emaillebeschilde-
rung neuerdings getaucht, ansonsten aber 
hält man hier alte Traditionen aufrecht – 
sogar dem Rauchverbot zum Trotz: Den 
auf dem Tresen bereitliegenden Tabak für 
die kostenlose Zigarette zum Selberdre-

hen hat die Gesetzgebung nicht verdrän-
gen können. Zuvor ist es jedoch (auch für 
Nicht-Akademiker) angebracht, eines der 
sechs wechselnden Studi-Essen zu appe-
titlichen 2,90 Euro oder eine Curry-Wurst 
für 1,99 Euro zu sich zu nehmen. Auch 
Nachteulen werden hier satt: Bis Laden-
schluss um 1 Uhr beziehungsweise 3 Uhr 
an Freitagen und Samstagen offeriert man 
das volle Küchenprogramm. 

Die Ballaststoffe können von 22 ver-
schiedenen Sorten Bier begleitet werden, 
darunter zwölf vom Fass, oder man gönnt 
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sich einen der 30 Cocktails, die ab 21 Uhr 
die Getränkekarte erweitern. Schnäpse  
und Liköre hält die Kippe ebenso bereit, 
darunter auch das erklärte Lieblings
getränk der Belegschaft: der Jägermeis-
ter. Schließlich gibt’s inzwischen wieder 
Grund zum Anstoßen: Wo zuvor nur am 
Tischkicker Treffer verflucht und bejubelt 
wurden, darf man sich seit dem Aufstieg 
des KSC auf die allwöchentliche Groß-
bildleinwand-Live-Übertragung freuen. 
Und noch eine Neuerung: Seit Kurzem 
spielt jeden Samstag eine Band bei freiem 
Eintritt. Um den Kultstatus zu erhalten, 
muss man sich schließlich immer wieder 
neu erfinden.  -pw

Die Kippe, 76131 Gottesauer Straße 23, 
Tel. 69 78 29, www.die-kippe.de, täglich 
8-1h, Fr, Sa und vor Feiertagen 8-3h

3 KNEIPEN: STÖVCHEN

Es ist bei Karlsruhes Kneipendichte 
kein Leichtes, sich abzuheben. Doch dem 
an der südlichen Waldstraße gelegenen 
Stövchen gelingt dies absolut – vor allem 
mit seinem warmen, einladenden Ambi-
ente. Ein Kachelofen, gedimmte Beleuch-
tung und der Einfallsreichtum von Inha-
ber Udo Deris machen den Unterschied. 
Seine Rahmpfütze im Brotteig ist stadt-
weit ebenso einmalig wie die „Monster“-
Drinks oder das Cocktail-Labor.

Frühstücksbrötchen aus der hauseige-
nen Backstube, der angeblich schönste  

Kein Platz ist mehr für Bilder bald  
im dichten Kippe-Schilderwald
Foto: Sabrina Turner
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